
2005 Einstein-Jahr in Bern

Donnerstag, 7. Juli 2005

9.15 h Gerd Graßhoff (Bern): Begrüssung und Einführung
Einsteins Motten oder der unorthodoxe Weg 
zur Habilitation in Bern

9.40 h Film: «Einsteinchen»

9.50 h Michel Janssen (Minneapolis):  E=mc2

10.40 h Kaffeepause

11.10 h Thinking like Einstein: John D. Norton (Pittsburgh):
Chasing the Light: Einstein's Most Famous 
Thought Experiment

12.00 h Mittagspause

13.30 h Film: Raum und Zeit

13.40 h Jürgen Ehlers (Potsdam): Einsteins Wunderjahr 
und sein beschwerlicher Weg zur Allgemeinen
Relativitätstheorie

14.30 h Round table: Welcher Weg zur Allgemeinen
Relativität?
Teilnehmer: Jürgen Ehlers, Michel Janssen, 
John D. Norton. Moderation: Jürgen Renn

15.20 h Kaffepause

15.50 h Film: Henri Poincaré
Scott Walter (Nancy). Discussion

16.50 h Debatte mit Alberto Martinez (Pasadena) und 
John Stachel (Boston): Did Mileva Einstein discover
Special Relativity?

17.30 h Schluss

Freitag, 8. Juli 2005

09.00 h Thinking like Einstein: Michel Janssen (Minneapolis):
Einstein and Michelo Besso

09.45 h John D. Norton (Pittsburgh): Einstein’s Electrodynamic
Pathway to Special Relativity

10.30 h Kaffeepause 

11.00 h Robert Rynasiewicz (Baltimore) and Jürgen Renn (Berlin): 
Light Quantum

11.45 h Karl Wolfgang Graff (Ludwigsburg): 
Einstein als Vorprüfer von Patentgesuchen

12.30 h Mittagspause

14.00 h Jürgen Renn (Berlin): Einsteins Erfindung
der Brownschen Bewegung 

14.45 h Milena Wazeck (Berlin): Frühe Gegner Einsteins. 
Der gesunde Menschenverstand ist nicht relativ

15.30 h Kaffeepause

15.50 h Filme + Internet: Einstein im Cyberspace

16.30 h John Stachel (Boston): Albert Einstein: 
A Man for the Next Millenium?

17.15 h Schluss

Veranstalter:
Prof. Gerd Graßhoff, Wissenschaftstheorie und Wissenschaftsgeschichte Universität Bern
Prof. Jürgen Renn, Max-Planck-Institut für Wissenschaftsgeschichte Berlin

Forum Einstein 2005 Bern
www.einstein2005.ch

Discovery, Creativity and Innovation. Einstein’s annus mirabilis

7.– 8. Juli 2005, Kultur-Casino Bern

Eintritt frei (auch zu einzelnen Vorträgen möglich, keine Anmeldung nötig)

Wissenschaftshistorische Vorträge und Debatten

Historical lectures and debates

Entdeckung, Kreativität und Innovationskultur. Einsteins annus mirabilis



Hauptträger:
Stiftung für Universität und Gesellschaft
Max und Elsa Beer-Brawand-Fonds
Forum für Universität und Gesellschaft

Weitere Unterstützung:
Burgergemeinde Bern
History Group der Europäischen
Physikalischen Gesellschaft
Universität Bern

Eine Veranstaltung des:

Jürgen Ehlers wirkte nach Lehr- und
Forschungstätigkeiten in Kiel, Syracuse
(USA) und Hamburg ab 1967 als Professor
of Physics in Austin/ Texas. 1971 nahm er
einen Ruf an das Max-Planck-Institut für
Physik und Astrophysik in München an, wo
er als Wissenschaftliches Mitglied die Ar-
beitsgruppe «Gravitationstheorie» leitete.
1995 wurde Jürgen Ehlers der erste Direk-
tor des auf seine Anregung hin gegründe-
ten Max-Planck-Instituts für Gravitations-
physik (Albert-Einstein-Institut) in Potsdam.

Karl Wolfgang Graff, Dipl-Ing. für Ver-
fahrenstechnik, begann nach 34 Jahren
Berufstätigkeit – 22 davon im Dienst des
Landes Baden-Württemberg, wo er u.a. für
die Planung haustechnischer Anlagen zu-
ständig war – ein Zweitstudium am Histori-
schen Seminar der Universität Stuttgart.
Dort promovierte er in der Abteilung für
Geschichte der Naturwissenschaften und
Technik über «Albert Einstein als Erfinder
in den Jahren 1907 bis 1933».

Gerd Graßhoff promovierte am Institut
für Geschichte der Naturwissenschaften
der Universität Hamburg über den Ptole-
mäischen Sternkatalog. Es folgten ver-
schiedene Lehr- und Forschungstätigkeiten
in Philosophie und Wissenschaftsgeschich-
te in Hamburg, Princeton (USA), Tel Aviv,
Berlin und Göttingen. Seit 1999 hat Gerd
Grasshoff die interfakultäre Professur für
Wissenschaftstheorie und Wissenschafts-
geschichte der Universität Bern inne und
ist Direktor des dortigen Institut für Philo-
sophie.

Michel Janssen promovierte in History
and Philosophy of Science in Pittsburgh.
Von 1997 bis 2000 war er als Assistenz-
professor am Department of Philosophy
der Universität Boston tätig; seit 2000 
ist er Assistenzprofessor im Program in
History and Philosophy of Science and
Technology der Universität Minnesota und
im dortigen Tate Laboratory of Physics.

John D. Norton promovierte über die
Geschichte der Allgemeinen Relativitäts-
theorie und beteiligte sich anschliessend
zwei Jahre am Einstein Papers Project in
Princeton. Seit 1983 forscht und lehrt
John D. Norton in Pittsburgh; im Septem-
ber 2005 wird er Direktor des dortigen
Departments for Philosophy of Science.
Neben der Geschichte der Relativitätstheo-
rie liegen seine Forschungsschwerpunkte
auf der Philosophie der Physik und der all-
gemeinen Wissenschaftstheorie.

Jürgen Renn wirkte nach seiner Pro-
motion in Mathematik 1987 in Berlin in
Boston (USA) zunächst als Assistant
Professor, später als Associate Professor
of Philosophy and History of Science and
Physics. Es folgten Lehr- und Forschungs-
tätigkeiten in Philosophie und Wissenschafts-
geschichte in Tel Aviv, Zürich, Boston und
Berlin. Jürgen Renn ist Mitherausgeber der
Collected Papers of Albert Einstein und seit
1994 Direktor des Max-Planck-Instituts für
Wissenschaftsgeschichte in Berlin.

Robert Rynasiewicz hatte nach seiner
Promotion in Physik in Minnesota (USA)
Lehr- und Forschungsaufträge in Pittsburgh,
Cornell und Ohio inne. Robert Rynasiewicz
ist Professor für Philosophie an der 
Johns Hopkins University in Baltimore.
Seine Forschungsschwerpunkte betreffen
u.a. grundlegende und historische Fragen
der Raumzeit und Grundlagen der Physik
des 19. und 20. Jahrhunderts.

John Stachel promovierte über die All-
gemeine Relativitätstheorie und hatte da-
nach Lehr- und Forschungsaufträge an der
Lehigh University und an der University of
Pittsburgh. Seit 1964 ist er Mitglied des
Physics Departments der Boston University
und Direktor des dortigen Center for Ein-
stein studies. John Stachel ist u.a. Mithe-
rausgeber der Series of Einstein studies.

Scott Walter promovierte 1997 in Paris in
Epistemology and History of the Exact
Sciences. Danach lehrte und forschte er
auf dem Gebiet der Informatik und der
Wissenschaftsgeschichte in Palo Alto
(Kalifornien), Michigan, Paris und Berlin.
Seit 1999 ist Scott Walter Maître de con-
férences an der Universität Nancy.

Milena Wazeck ist Politikwissenschaft-
lerin und wissenschaftliche Mitarbeiterin
am Max-Planck-Institut für Wissenschafts-
geschichte (MPIWG). Für ihr Hauptfor-
schungsgebiet, die Kritik der Relativitäts-
theorie, untersucht sie spezifische Kontexte
und Netzwerke verschiedener Gruppen von
Einstein-Gegnern.

Tagungsort
Kultur-Casino Bern, Burgerratssaal
(Tram 3 oder 5 bis Haltestelle Zytglogge)
Lageplan: www.kultur-casino.ch

Kontaktadressen

Veranstalter
Prof. Gerd Graßhoff
Wissenschaftstheorie und
Wisschenschaftsgeschichte
Universität Bern
Länggassstrasse 49a, CH-3012 Bern
Telefon +41 31 631 82 88 oder 80 56

Organisation
Dr. Barbara Gerber
Gerber Projektmanagement
Hesseweg 20, CH-3006 Bern
Telefon +41 31 368 07 64
gerber@projektorganisation.ch

Referentinnen und Referenten 
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